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Wallis Dienstag, 3. Oktober 2023

Mit grossem Interesse ver- 
folge ich die Politdebatten,  
welche auf Kanal9 ausge- 
strahlt oder im «Walliser Bo- 
ten» verö#entlicht werden.  
Speziell war die Debatte  
des Ständerats auf Kanal9. 
Kandidatinnen und Kandida- 
ten, egal welcher Partei sie an- 
gehören, loben die Verdienste  
von Beat Rieder. Alle von Grün  
bis ganz Rechts wollen nur ei- 
nes, und zwar mit Beat Rie- 
der nach Bern gehen, respekti- 
ve fahren. Obwohl ich mit ei- 
nigen dieser Parteien wenig bis  
gar nichts Gemeinsames ha- 
be, muss ich diesen trotz al- 
lem Respekt zollen oder bes- 

ser gesagt, sehe ich einen Fun- 
ken Ho#nung. Sie loben, aner- 
kennen und schätzen die Arbeit  
von Beat Rieder in Bern. Sie  
sind sich alle über seinen gros- 
sen Einsatz zugunsten unseres  
Kantons in Bern einig. Sie wol- 
len, dass Beat Rieder für wei- 
tere vier Jahre seine gute Ar- 
beit in Bern fortsetzt. Natürlich  
will jede, jeder von ihnen ne- 
ben Beat im Zug sitzen. Hof- 
fentlich bleiben sie ihren Lobes- 
reden auf Beat Rieder treu und  
kreuzen seinen Namen auf der  
Einheitsliste an.

Mit Beat nach Bern

Daniel Steiner, Niedergampel

Leserbrief

Brig-Glis  Am Mittwoch, 4. Ok- 
tober, um 19.00 Uhr findet in der  
Kapuzinerkirche Brig-Glis unter  
der Leitung von Kapuzinerbru- 
der Beat Pfammatter das Fran- 
ziskusfest statt. Was liess un- 
seren kleinen Bruder aus As- 
sisi gleichsam schweben zwi- 
schen Himmel und Erde? Aus  

welcher Kraft hat er gelebt? Mit  
einer Bildbetrachtung und Im- 
pulsen gehen wir dieser Fra- 
ge nach. Und natürlich wer- 
den wir miteinander singen, be- 
ten, feiern! Nach der Feier wird  
ein «Zopf-Apéro» offeriert. Al- 
le Interessierten sind herzlich  
eingeladen. (wb)

Franziskusfest

Wiederbeginn: 
Jassen Niedergampel
Datum: Mittwoch, 4. Oktober  
2023 (jeden Mittwoch). – Zeit  
und Ort: 13.30 bis ca. 17. 00  
Uhr im Schulhaus Niedergam- 
pel. – Leitung: Vreny Kohlbren- 
ner. – Besonderes: Neue Jass- 
begeisterte sind herzlich will- 
kommen. – Keine Anmeldung  
erforderlich.

Radsportgruppe Visp
und Umgebung
Datum: Donnerstag, 5. Okto- 
ber 2023. – Route: Visp – Eg- 
gerberg – Lalden Station – Visp  
(E-MTB). – Abfahrt: 13.30 Uhr  
La Poste. – Anmeldung: beim  
Sekretariat der Pro Senectute  
Visp. – Leitung: Natalie Studer  
und Vroni Bittel.

Aqua-Rückenfit
Das optimale Rückentraining  
in der Gruppe im stehtie- 
fen Wasser. Ein rückenscho- 
nendes Kräftigungsprogramm  
dank Wasserwiderstand und  
-auftrieb.
Datum: Freitag, 6. Oktober  
2023 (5 Lektionen). – Weitere  
Daten: 06.10. / 13.10. / 20.10. /  
27.10. und 03.11. – Zeit: 8.30 bis  
9.15 Uhr im Hotel Alex Spa, Na- 
ters. – Leitung: Schumacher  
Christine. – Anmeldung: beim  
Sekretariat der Pro Senectute  
Visp.

Rebounding
Das Workout mit dem Re- 
bounder wirkt positiv auf deine  
Gesundheit und dein Immun- 
system. Das Training auf dem  
Minitrampolin schenkt Spass  
und Lebensfreude in allen  
Altersstufen.
Datum: Mittwoch, 11. Oktober  
2023. – Zeit und Ort: 8.30 –  
9.30 Uhr Visp, Ennetbrücke 9,  
Bewegungsraum. – Dauer: 4  
Lektionen. – Anmeldung: Se- 
kretariat Visp. – Leitung: Fran- 
ziska Heynen, Rebounding- 
Instruktorin.

Erste-Hilfe-Kurs
Datum: Montag, 9. Oktober  
2023. – Zeit und Ort: 14.00  
– 16.30 Uhr im Vereinslokal  

Lalden, Kirchweg 5. – Anmel- 
dung: Sekretariat Visp. – Lei- 
tung: Christine Truffer, Samari- 
terlehrerin.

Erste-Hilfe-Kurs
Datum: Mittwoch, 11. Oktober  
2023. – Zeit und Ort: 9.00  
– 11.30 Uhr im Vereinslokal  
Lalden, Kirchweg 5. – Anmel- 
dung: Sekretariat Visp. – Lei- 
tung: Christine Truffer, Samari- 
terlehrerin.

Blaskapelle 60+
Die Freude am gemeinsa- 
men Musizieren ist, was die  
Mitglieder verbindet. Wenn  
Sie ein Instrument erlernt  
haben und Freude am ge- 
meinsamen Musizieren haben,  
schnuppern Sie unverbindlich  
in das Angebot hinein. Ent- 
sprechend der Besetzung le- 
gen die Teilnehmenden ge- 
meinsam fest, welche Musik  
gespielt wird. Der Schwer- 
punkt liegt auf der böhmi- 
schen Blasmusik und der  
alpenländischen Volksmusik.  
In der Vorweihnachtszeit ist  
geplant, auch Advents- und  
Weihnachtslieder zu spielen.
Datum: Dienstag, 10. Oktober  
2023. – Zeit und Ort: 14.00  
– 16.30 Uhr im Dachgeschoss  
der alten Turnhalle (Südseite  
des Migros-Parkplatzes) Visp.  
– Anmeldung: beim Sekreta- 
riat Pro Senectute Visp. – Lei- 
tung: Albert Julen.

Urban Training
Beim Urban Training wird der  
städtische Raum zum Sport- 
treiben genutzt. Verschiedene  
städtische Einrichtungen wie  
Bänke, Treppen, Mauern usw.  
werden genutzt, um den Kör- 
per zu kräftigen, zu dehnen und  
zu mobilisieren.
Datum: Auf Anfrage (mind.  
3 Teilnehmer/innen – jeweils  
mittwochs). – Dauer: 5x 60  
Minuten. – Zeit und Ort: 9.30  
– 10.30 Uhr La Poste Platz,  
Visp. – Leitung: Romaine Leig- 
gener, Msc Sport und Be- 
wegungswissenschaften. – An- 
meldung: beim Sekretariat der  
Pro Senectute Visp.

Alter aktiv

Glis  Der Philatelistenverein  
Oberwallis lädt, wie immer  
am ersten Mittwoch des  
Monats, ab 18.00 Uhr zum  
Tausch- und Diskussions- 
abend ins Restaurant Malte- 
serkreuz in Glis ein. Vom Don- 
nerstag, 16. November, bis zum  
Samstag, 18. November, wer- 
den in Eschenbach LU diver- 
se Sammlungen präsentiert.  

Vom Oberwalliser Verein wer- 
den dieses Jahr zwei Samm- 
ler daran teilnehmen. Zum  
Tauschabend und Hock sind,  
wie immer, ebenfalls Neu- 
sammler sowie «Wiederein- 
steiger» herzlich willkommen.  
Eine Teilnahme an diesen Zu- 
sammenkünften hilft, grundle- 
gende Fehler zu vermeiden  
und richtig zu sammeln. (wb)

Briefmarkentauschabend

Brig Die Anmeldefrist für den  
JugendKreativPreis 2024 des  
Rotary Clubs Brig läuft noch bis  
am 14. Oktober. Anmelden kön- 
nen sich 8- bis 20-Jährige, die  
Freude an der Musik haben.  
Die Jury erwartet von den En- 
selmbles ein neues Musikstück  
über ein vorgegebenes Thema.  
Die Alterskategorie der Grup- 
pe entscheidet über die Län- 
ge des Werkes. Die Kreationen  
werden am Samstag, 17. Februar  
2024, im Zeughaus Kultur durch  

Sam Gruber aufgenommen.  
Verpflichtend ist der Besuch von  
ein- bis dreimal eines Ensem- 
bleleiters der AMO. Sie wer- 
den Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmer bei der Entstehung des  
Musikstückes unterstützen. Die  
detaillierte Kriterienliste, das An- 
meldeformular und weitere In- 
fos unter: https:rotary-brig.ch/de/ 
content/projects/show/2733
Die Preisverleihung wird  
dann am 11. März 2024 statt- 
finden. (wb)

JugendKreativPreis 2024 
des Rotary Clubs

Susten  Der Rotary Club Leuk- 
Leukerbad lädt zu einem  
öffentlichen Anlass mit einem  
besonderen Gast: Der lang- 
jährige Nestlé-Chef Peter Bra- 
beck findet sich in Susten ein.  

Er hält ein Referat zum The- 
ma «Aufstiege» und präsentiert  
sein neues Buch. Der Anlass  
findet heute Dienstag, 3. Okto- 
ber, um 19.00 im Relais Bayard  
in Susten statt. (wb)

Peter Brabeck in Susten

Die Kriegsfall-Pläne von Bun- 
desrätin Viola Amherd mit  
Schweizer Luftschlägen und  
Angri#en auf feindlichen Auf- 
marsch im grenznahen Ausland  
gaben in den letzten Tagen  
zu reden. Eine weitere Aufwei- 
chung der bisher unantastba- 
ren Neutralität Helvetiens? Sol- 
che Pläne sind nicht brandneu.  
Es gab schon Ende des 19.  
Jahrhunderts ähnliche Grund- 
sätze in der Schweizer Armee- 
führung, einen Gegner bereits  
jenseits der Schweizer Gren- 
ze anzugreifen. Diese Absicht  
betraf vor allem die Südfront,  
lies Walliser/Tessiner Grenze  
Richtung Italien. So plante  
der Schweizer Armeegeneral- 
stab nach den Ereignissen vom  
Herbst 1943 (Besetzung Ita- 
liens durch deutsche Divisio- 
nen nach «Verrat» am Achsen- 
partner Nazideutschland), die  
Bewachung der Südgrenze auf  
die Höhe Ornavasso-Mergoz- 
zo-Lago Maggiore zu verlegen,  
dies mit Partisanenhilfe. Es  
ging auch darum, Teile der ei- 
gentlich nach Norden gerichte- 
ten Cadorna-Verteidigungslinie  

mit 72 km Schützengräben etc.  
in dieses Sicherungskonzept  
zu integrieren. Die Pläne der  
Schweizer Armee waren somit  
1943/44 angesichts der Kriegs- 
lage in Norditalien klar de-- 
niert. General Guisan stand die- 
ser «Entwicklung Richtung Sü- 
den» skeptisch gegenüber, was  
sein Schreiben vom 6. Ok- 
tober 1943 an den General- 
stabschef beweist: «Die Bewe- 
gung, die sich aus dem Ent- 
wurf ‹Aufmarsch Süd› ergibt,  
wäre nur gerechtfertigt, wenn  
sie als Grundlage für eine Of- 
fensive diente, die gegen den  
Mailänder Raum gerichtet wä- 
re. Es ist zweifelhaft, ob der  
Bundesrat eine Operation ge- 
nehmigen würde, die so un- 
vereinbar mit den traditionel- 
len Grundsätzen unserer Poli- 
tik ist..» So wurde die Verle- 
gungsidee der Schweizer Gren- 
ze Richtung Süden fallen gelas- 
sen. Die Geschichte von 1943  
scheint sich 2023 zu wiederho- 
len, jedenfalls was die Schwei- 
zer Armeepläne betri#t.

Armeepläne 2023 wie 1943…

Francis Pianzola, Baltschieder

Leserbrief

Als volksnahe und in den Ober- 
walliser Gemeinden breit veran- 
kerte Partei, die sich seit Jahr- 
zehnten für unsere Region ein- 
setzt, können die Gelben auf ei- 
ne erfolgreiche Politik zugunsten  
unserer einzigartigen und wirt- 
schaftlich prosperierenden Hei- 
mat blicken. Die konsequente In- 
teressenwahrung für das Berg- 
gebiet und das Oberwallis ge- 
hört unweigerlich zur DNA von  
neo – Die sozialliberale Mitte.  
In ihren Funktionen haben sich  
in jüngster Zeit Thomas Egger,  
René Imoberdorf und Roberto  
Schmidt stets für die neue Re- 
gionalpolitik des Bundes starkge- 
macht und erfolgreich den Fonds  
für Regionalentwicklung zur Fi- 
nanzierung von wichtigen Pro- 
jekten im Berggebiet aufgebaut.  
Dass nun ausgerechnet die bei- 
den Nationalräte Michael Gra- 
ber von der SVP und Philippe  
Nantermod von der FDP die  

Kürzung der Fondseinlage von  
230 Mio. Franken auf nur noch  
150 Mio. Franken unterstützten,  
zeigt auf, wer sich tatsächlich  
für die Interessen der Bergge- 
biete einsetzt und wer mehrheit- 
lich nur den Anliegen des Mit- 
tellandes zudient. In dieses Bild  
passt auch die Ablehnung des  
Projekts für einen multifunktio- 
nalen Grimseltunnel durch Natio- 
nalrat Nantermod oder die fort- 
währende Bekämpfung der Ober- 
walliser Interessen durch die FDP  
im Grossen Rat wie auch im Ver- 
fassungsrat. Unsere zehn Kandi- 
datinnen und sieben Kandidaten  
auf den Listen mit den Num- 
mern 27, 28 und 29 bürgen dem- 
gegenüber für eine Politik, die  
konsequent mehrheitsfähige Lö- 
sungen für das Berggebiet und  
unsere Region präsentiert.

MeiNEOption: für das Oberwallis

neo – Die sozialliberale Mitte

Parteienforum

«Liebe Kinder! 

Ich rufe euch zum starken Gebet 
auf. Der Modernismus möchte in 
eure Gedanken eintreten und euch 
die Freude am Gebet und an der 
Begegnung mit Jesus rauben. Des-
halb, meine lieben Kinder, erneu-
ert das Gebet in euren Familien, 
damit mein mütterliches Herz froh 
werde, wie in den ersten Tagen, 
als ich euch auserwählt habe, und 
das Gebet Tag und Nacht wider-
hallte, aber der Himmel nicht 
schwieg, sondern diesem Ort der 
Gnade reichlich Frieden und Segen 
schenkte. 

Danke, dass ihr meinem Ruf ge-
folgt seid!»

Botschaft der Muttergottes  
vom 25. September 2023
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Mit tiefer Betroffenheit haben wir die Nachricht vom 
Hinschied vom Vater unseres Geschäftsleitungsmitglieds 
Jean-Pierre Rey vernommen. Sein Vater

Angelin Rey-Guntern

verstarb am Freitagabend und wurde von seinen Alters-
beschwerden erlöst.

Wir kondolieren herzlich. Den Angehörigen entbieten wir 
unsere tiefe Anteilnahme und unser Mitgefühl in diesen 
schweren Stunden des Abschieds von einem geliebten 
Menschen.

Die Trauerfeier findet am 4. Oktober 2023 um 10.00 Uhr 
 in der Bruder-Klaus-Kapelle in Visp statt.

          Der Verwaltungsrat
           Die Geschäftsleitung und Mitarbeitende der

           My Leukerbad AG

  
 

Dem Auge so fern,
 dem Herzen ewig nah.

 

In Liebe nehmen wir Abschied von unserer langjährigen 
Bewohnerin und Mitarbeiterin

Sigrid Kromer
Den Angehörigen entbieten wir unsere aufrichtige Anteil-
nahme.

Wir werden Sigrid stets ein ehrendes Andenken bewahren.

MitMänsch Oberwallis


